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1993 2000 2011 2013

Länder/Regionen Mrd US-$ % Mrd US-$ % Mrd US-$ % Mrd US-$ %

USA 465 40,1 394 35,2 711 40,9 618 36,3

EU 296 25,6 288 25,7 294 16,9 278 16,3

Japan 55 4,8 60 5,4 60 3,4 59 3,5

Summe 1 815 70,5 742 66,3 1065 61,2 955 56,1

Russland 54 4,7 31 2,8 81 4,7 85 5,0

China 23 2,0 37 3,3 160 9,2 171 10,1

Rest der Welt 264 22,8 309 27,6 433 24,9 491 28,8

Summe 2 77 6,7 68 6,1 241 13,9 256 15,1

Gesamt 1156 100 1119 100 1739 100 1702 100

Rüstungsausgaben nach Blöcken 1993, 2000, 2011 & 2013 in Mrd US-Dollar zu konstanten Preisen von 2011 &  Anteile in %
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ten Staaten von Amerika bei einem
Vergleich der Rüstungsausgaben von
China und Russland auszuklammern, ist
absolut unseriös. Oder, in derselben
Ausgabe der Welt eine andere verbale
Akrobatik: „Die Nicht-Nato-Staaten
werden (…) die Nato spätestens 2021
im Bezug auf die Verteidigungsausga-
ben überholen“. Einmal abgesehen von
dem ziemlich in der Ferne liegenden
Datum „2021“, bis zu welchem sich
kaum glaubwürdige Aussagen zu den
Rüstungsausgaben machen lassen, ist
der Begriff „Nicht-Nato-Staaten“ völlig
unpräzse und schwammig. Richtig ist,
dass die Gruppe der Nicht-NATO-Staa-
ten groß und deren Rüstungsausgaben
tendenziell am Wachsen sind.

Um diese Gruppe etwas auszuleuch-
ten die folgenden ergänzenden Anga-
ben: Zu den Nicht-NATO-Staaten, die
zugleich aber eindeutig zum westlichen
Rüstungspotential zu rechnen sind,
zählen die folgenden Länder (in Klam-
mern jeweils die Höhe der Rüstungs-
ausgaben dieser Staaten im vergange-
nen Jahr): Saudi Arabien (67 Mrd. US-
Dollar), Japan (59 Mrd.), Australien (24
Mrd.), Südkorea (34 Mrd.), Taiwan (11
Mrd.), Oman (9 Mrd.), Indonesien (7,8
Mrd.), Philippinen (3,5 Mrd.), Katar und
die Vereinigten Arabischen Emirate (ca.
10 Mrd.). Allein die hier aufgeführten
Staaten bringen es auf eine Rüs-
tungssumme von 220 Milliarden US-
Dollar. Dabei wurden hier westlich ori-
entierte Länder wie Indien und Pakistan
(mit zusammen fast 60 Mrd. US-Dollar
Rüstungsausgaben) nicht mit aufge-
führt, da sich deren Aufrüstung weit-
gehend gegeneinander richtet und sich

gewissermaßen „tödlich neutralisieren“
könnte. Die übrigen aufgeführten Län-
der haben jedoch Rüstungspotentiale,
die sich alle tendenziell auch gegen
China und Russland richten. Klammert
man dabei Japan aus, da dieses Land in
unserer Tabelle (als „Summe 1“) und in
der Säulen-Grafik bereits berücksichtigt
ist, so gibt es allein in diesem Staaten-
Block zusätzliche Rüstungsausgaben in
Höhe von 150 Milliarden US-Dollar, die
als „westliche Rüstungsausgaben“ zu
berücksichtigen wären (In der Tabelle
und in der Säulengrafik sind diese 150
Mrd. Teil von „Rest der Welt“). Damit
lägen diese westlichen Rüstungsausga-
ben 2013 bei gut 1100 Milliarden US-
Dollar (955 + 150), womit bereits zwei
Drittel aller weltweiten Rüstungsaus-
gaben auf den Westen, also auf die
Hegemonialmacht USA und die mit
dieser verbündeten Staaten entfallen.
Krasser könnten die Rüstungsausgaben
weltweit kaum verteilt sein.

Und wie wird es weiter gehen?
Stimmen die in den letzten Wochen
viel zitierten Aussagen, wonach die
Rüstungsausgaben weltweit rückläufig
sind? (Tatsächlich gab es 2012 und
2013 einen leichten Rückgang). Das
Militärfachblatt IHS Jane's Annual
Defence Budgets Review (1/2014) ließ
die 77 wichtigsten Militäretats der Welt
auswerten. Das Ergebnis: Die IHS-Fach-
leute „rechnen damit, dass die Rüs-
tungsausgaben im Jahr 2014 erstmals
seit 2009 wieder steigen werden. Vier
der fünf Märkte mit dem stärksten
Wachstum bei den Ausgaben liegen da-
bei im Mittleren Osten; Saudi-Arabien
z. B. hat seine Militärausgaben in den

vergangenen zehn Jahren verdreifacht.“ 
Wir erlauben uns hinzuzufügen:

Saudi-Arabien und der gesamte hoch-
explosive Nahe und Mittlere Osten wer-
den – außer von den USA – vor allem
von Deutschland und Großbritannien
hochgerüstet.
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